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	Gefährdungsbeurteilung
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	- Arbeitsmittel Hubarbeitsbühne -
gemäß ArbSchG § 5, BetrSichV § 3
	



	Angaben zum Arbeitsplatz

	Bezeichnung:
	Umgang mit Hubarbeitsbühne

	Vorgesetzter / Verantwortlicher:
	Geschäftsführung

	

	Kurzbeschreibung des Arbeitsablaufes:

	Die fahrbare hydraulische Hubarbeitsbühne mit Aufenthaltsbühne/ Arbeitsplattform ist für den Einsatz im Außenbereich für Glas- und Fassadenreinigung bei Objekten im Einsatz. Der Ein- / Ausstieg erfolgt im Bodenbereich. Die Mitarbeiter sichern sich mit PSA gegen Absturz sowie Auffanggurt mit Verbindungsmittel (max. Lang <1.8 m) oder Höhesicherungsgerät.

	

	Allgemeines

	Liegt bereits eine Gefährdungsbeurteilung über die Prüfung eines ähnlichen Arbeitsplatzes vor?
	
	Ja
	X
	Nein
	

	

	Gefährdungspotenzial

	
	gering
	
	gering bis mittel
	X
	mittel
	
	groß

	

	Persönliche Schutzausrüstung

	X
	Arbeitskleidung notwendig
	X
	Sicherheitsschuhe notwendig
	X
	Handschuhe notwendig
	
	Hautschutz notwendig

	
	Schutzbrille notwendig
	
	Atemschutz notwendig
	
	Gehörschutz notwendig
	X
	PSA gegen Absturz notwendig

	

	Betriebsanweisung

	
	neu erstellen
	X
	vorhanden
	von Arbeitsplatz
	
	übernehmen

	

	Gefährdungen für werdende Mütter

	Es gibt folgende spezielle Gefährdungen
	X
	· Schwangere dürfen nicht auf Hubarbeitsbühnen arbeiten

	Es gibt keine speziellen Gefährdungen
	
	

	



	Information zur Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung:
	· Vor der Beurteilung sollte eine Begehung des Bereiches, durch den Vorgesetzten mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa) und dem Sicherheitsbeauftragten des Bereiches erfolgen. Hierbei wird festgelegt welches Fachwissen zusätzlich hinzugezogen werden muss. Der Betriebsrat ist an dem Prozess zu beteiligen bzw. kann den Prozess auslösen. 
· Die Erstfassung der Gefährdungsbeurteilung wird von den Fachkräften für Arbeitssicherheit vorbereitet und den Beteiligten zur Verfügung gestellt. Es ist wichtig, dass keine Papierversionen verwendet werden.
· Bei der Beurteilung müssen sollten ggf. fachkundige Beteiligte (Fachkraft für Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin, Hygiene, Brandschutzbeauftragter, Abfallbeauftragter, Strahlenschutzbeauftragter, Sicherheitsbeauftragte usw.) aktiv hinzugezogen werden.
· Eine Gefährdungsbeurteilung kann tätigkeits- oder bereichsbezogen erfolgen (z.B. Umgang Gefahrstoffe, Abfallentsorgung oder Bereich).
· In die Beurteilung müssen Arbeitsabläufe und einzelne Tätigkeiten mit einfließen. Diese können in nachgeordneten Dokumenten separat beurteilt werden.
· Mitgeltender Bestandteil dieser Gefährdungsbeurteilung ist die aktuelle Maßnahmenliste. 
Dieses Dokument beinhaltet die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung und enthält die entsprechend durchzuführenden Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen. Diese müssen in Zusammenarbeit von Vorgesetzten und Sifa erstellt und terminiert werden.
· Die Wirksamkeit der Maßnahmen muss sollte vom Vorgesetzten kontrolliert und dokumentiert werden.
· Die Gefährdungsbeurteilung sollte jährlich (spätestens nach 2 Jahren) auf Aktualität überprüft werden. Bei Änderungen z.B. des Bereiches, der Tätigkeit, der Gefahrstoffe, neuen Erkenntnissen, gesetzlichen Änderung, etc. ist eine Überprüfung außerhalb des Intervalls notwendig.



Erklärung der Risikobewertung
	1  Gering  7
	Akzeptable Risiken – Unfälle sind nicht zu erwarten!

	8  signifikant  17
	Mittelfristig nicht akzeptable Risiken – Unfälle sind gelegentlich zu erwarten! (Informationen über Unfälle von ähnlich Unternehmen.)

	18  hoch  25
	Nicht akzeptable Risiken – Unfälle können oder sind schon häufiger aufgetreten!

	

	Eintrittswahrscheinlichkeit
	Mögliche Schadensschwere für Mitarbeiter

	
	Erste-Hilfe-Fall
ohne Arbeitsausfall
	Erste-Hilfe-Fall mit eingeschränktem Arbeitseinsatz
ohne Arbeitsausfall
	Unfall mit Ausfallzeit
	Bleibende körperliche Schäden
	Tod

	unmöglich
Unfälle sind nicht zu erwarten!
	1
	5
	7
	14
	16

	unwahrscheinlich
Unfälle sind gelegentlich zu erwarten!
	2
	6
	12
	15
	17

	möglich
Unfälle können oder sind schon häufiger aufgetreten!
	3
	9
	13
	20
	23

	wahrscheinlich
Unfälle sind bekannt und eventuell schon aufgetreten!
	4
	10
	18
	21
	24

	sehr wahrscheinlich
Unfälle sind schon oft aufgetreten!
	8
	11
	19
	22
	25

	R = ExS





	Nr.
	Prüfpunkt
	relevant?
	Risikobewertung
	Feststellung
	Maßnahmen
	Status
  

	
	
	ja
	nein
	
	
	
	

	1. 
	Gerätecheck

	1.1. 
	Ist die Betriebsanleitung in der 
jeweiligen Landessprache vorhanden und am Einsatzort verfügbar?
	X
	
	2

	Die Betriebsanleitung ist vorhanden.
	P =

	Betriebsanweisung für Hubarbeitsbühne 
beachten
	

	1.2. 
	Ist ein Fabrikschild mit allen 
wichtigen Angaben wie Eigenmasse, Nennlast (Tragfähigkeit) etc. vorhanden?
	X
	
	1
	Fabrik- / Typenschild ist vorhanden.
	
	Keine Maßnahme erforderlich
	

	1.3. 
	Wird vor Arbeitsbeginn die 
Sicht- und Funktionskontrolle durchgeführt, wie in der 
Betriebsanleitung vorgeschrieben?
	X
	
	6
	Es wird vor Arbeitsbeginn eine 
Sicht- und Funktionskontrolle an der Hubarbeitsbühne durchgeführt.
	O =

	Regelmäßig vor Arbeitsbeginn Sicht- und Funktionskontrolle durchführen
	

	1.4. 
	Liegt beim Kauf einer Hubarbeitsbühne eine Konformitätserklärung des Herstellers vor?
	X
	
	2
	Die Hubarbeitsbühne ist angemietet.
	
	Keine Maßnahme erforderlich
	

	1.5. 
	Wird die Hubarbeitsbühne bestimmungsgemäß eingesetzt und nicht als Kran oder Personenlift 
eingesetzt?
	X
	
	6
	Die Hubarbeitsbühne wird bestimmungsgemäß eingesetzt.
	
	Keine Maßnahme erforderlich
	

	1.6. 
	Ist eine termingerechte Prüfung 
organisatorisch sichergestellt?
	X
	
	6
	Regelmäßige Prüfungen müssen 
mindestens einmal jährlich von 
befähigten Personen (Service-Firmen, Hersteller, Vermieter) durchgeführt 
werden.
	O =
	Regelmäßige Prüfung vornehmen
	

	1.7. 
	Wurden fällige Prüfungen 
durchgeführt und liegt ein Instandhaltungsnachweis vor?
	X
	
	6
	Die Prüfungen werden turnusgemäß durchgeführt und mittels Prüfplakette dokumentiert.
	O =
	Regelmäßige Prüfung vornehmen
	

	1.8. 
	Sind Bedienelemente gut erreichbar und ggf. gekennzeichnet?
	X
	
	1
	
	
	Keine Maßnahme erforderlich
	

	1.9. 
	Werden am Einsatzort mögliche Gefährdungen (Krane, Straßenverkehr, Bodenbeschaffenheit, Freileitungen, usw.) ermittelt und geeignete Schutzmaßnahmen dagegen getroffen?
	X
	
	15
	Die Hubarbeitsbühne wird an Fassaden auf Verkehrswegen aufgestellt. 
Der Aufstellbereich muss abgesperrt werden.
Arbeiten in der Nähe von Freileitungen (Oberleitungen).
	O =





O =
P =

	Einhalten des Abstands zu Freileitungen 
Nennspannung (Volt) bis 1000 		1 m
		1.000 bis 110.000		3 m
		110.000 bis 220.000 	4 m
		220.000 bis 380.000	5 m
bei unbekannter Spannung 		5 m
Isolierte Hubarbeitsbühne einsetzen
Betriebsanweisung für Hubarbeitsbühne 
beachten
	

	1.10. 
	Ist die verwendete Hubarbeitsbühne für die Bodenverhältnisse am Einsatzort (befestigt / unbefestigt, Neigung des Terrains, etc.) geeignet?
	X
	
	9
	Die Bodenverhältnisse sind immer objektspezifisch, allerdings wird darauf geachtet, dass der Aufstellungsort befestigt und ebenerdig ist.
	T =

	Hubarbeitsbühne nur auf ebenerdigen, 
befestigten Bodenverhältnissen aufstellen
	

	1.11. 
	Ist sichergestellt, dass die Hubarbeitsbühne nicht von Unbefugten benutzt werden kann?
	X
	
	9
	In Pausen oder nach Arbeitsende wird der Schlüssel der Arbeitsbühne 
abgezogen und sicher aufbewahrt.
	P =

P =

	Betriebsanweisung für Hubarbeitsbühne 
beachten
Schlüssel abziehen und dadurch vor 
unbefugter Benutzung sichern
	

	1.12. 
	Ist die Bedienung der Notsenkeinrichtung im Notfall durch Dritte möglich und ist dies kenntlich 
gemacht?
	X
	
	6
	Die Bedienung der Notsenkeinrichtung ist kenntlich gemacht.
	O =

	Bedienung Notsenkeinrichtung muss 
kenntlich sein
	

	1.13. 
	Wird der Gefahrenbereich um 
die Hubarbeitsbühne am Boden 
abgesperrt?
	X
	
	9
	Der Gefahrenbereich um die 
Hubarbeitsbühne ist während der Arbeit abgesperrt.
	O =
	Gefahrenbereich für Unbefugte absperren
	

	2. 
	Arbeitsorganisation und Arbeitsaufgabe

	2.1. 
	Werden die Bediener vor 
Arbeitsbeginn eingewiesen?
	X
	
	6
	Vor jedem Arbeitsbeginn werden die 
Bediener in die Hubarbeitsbühne 
eingewiesen.
	O =

O =
P =


	Festlegung von Konsequenzen bei 
Nicht-Beachtung von betrieblichen Vorgaben
Beauftragung der verantwortlichen Person
Regelmäßige Schulung und Unterweisung zum Betrieb der Hubarbeitsbühne, mind. 1x jährlich dokumentiert durchführen
	

	2.2. 
	Ist eine Beauftragung der 
Beschäftigten beim Umgang mit Hubarbeitsbühnen erfolgt?
	X
	
	8
	Der Bediener der Hubarbeitsbühne wurde noch nicht schriftlich beauftragt.
	O =

	Der Bediener der Hubarbeitsbühne muss 
dokumentiert beauftragt werden.
	

	2.3. 
	Bewegungsraum durch 
Verkehrswege nicht beeinträchtigt?
	X
	
	9
	Verkehrs-, Fluchtwege und Notausgänge werden meistens freigehalten.
	O =


P =

P =

	der Bediener muss den Fahrweg 
ausreichend beobachten können, ggf. hat er sich einweisen zu lassen
die Versetzfahrt ist mit geringer Geschwindigkeit (Schleichgang) durchzuführen.
jegliche Lagerung von Waren ist in 
Verkehrswegen untersagt
	

	2.4. 
	Sind die Bediener ausreichend 
ausgebildet?
	X
	
	6
	Die Bediener von fahrbaren Hubarbeitsbühnen sind dokumentiert geschult und unterwiesen.
	P =


	regelmäßige Schulung und Unterweisung zum Betrieb der Hubarbeitsbühne mindestens 1x jährlich dokumentiert durchführen
	

	2.5. 
	Steht die nötige PSA zur 
Verfügung?
	X
	
	6
	Absturzsicherungen stehen zur 
Verfügung und müssen bei der Arbeit 
verwendet werden.
	T =

P =
P =
P =

	PSA gegen Absturz in dazugehörigen 
Behältern transportieren
PSA gegen Absturz tragen
Anschlagpunkte ermitteln
Betriebsanweisung PSA gegen Absturz 
beachten
	

	3. 
	Spezielle ermittelte Gefährdungen

	3.1. 
	Sind Quetschstellen vorhanden?
	X
	
	12
	Scheren-Hydraulik beim Hoch- oder Herunterfahren, Quetschstellen zwischen bewegten Teilen oder festen und beweglichen Teilen.
	O =

P =

P =

P =
	beim Aufstellen und Betrieb auf Quetsch- und Scherstellen achten
Körperteile nur innerhalb des Arbeitskorbes 
belassen
Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
regelmäßige Schulung und Unterweisung
	

	3.2. 
	Bewegte Arbeitsmittel
	X
	
	9
	Zur Reinigung von Glasflächen oder Fassaden können Hochdruckreiniger verwendet werden.
	O =


O =

P =

P =

	der Bediener muss den Fahrweg ausreichend beobachten können, ggf. hat er sich einweisen zu lassen
Sicherung gegen Verkehrsgefahren 
(Absperrungen)
die Versetzfahrt ist mit geringer Geschwindigkeit (Schleichgang) durchzuführen.
Schlüssel abziehen und dadurch vor unbefugter Benutzung sichern (Schlüsselschalter). 
	

	3.3. 
	Unkontrolliert bewegte Teile
	X
	
	9
	Es wird Arbeitsmaterial beim Arbeiten in der Höhe mitgeführt.
	O =


O =

	Lagerung der Materialien innerhalb des 
Arbeitskorbes, keine sperrigen oder überstehenden Teile mitführen
Absperrung und Sicherung des 
Arbeitsbereiches
	

	3.4. 
	Absturz
	X
	
	15
	Absturz / Umsturz aufgrund unsachgemäßer Handhabung beim Arbeiten auf der Arbeitsbühne durch Übersteigen, Umsteigen, Aufsteigen.
	O =
O =

O =

P =

P =
	Verbot des Aus-, Über-, Auf- und Umsteigens
Klappbare Schutzgeländer vor Arbeitsbeginn in Schutzstellung bringen
Hubarbeitsbühne bei starkem Wind bzw. Windböen außer Betrieb nehmen
Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
regelmäßige Schulung und Unterweisung
	

	3.5. 
	Elektrischer Schlag
	X
	
	15
	Möglich aufgrund von Isolationsfehler der elektrischen Anlage der 
Hubarbeitsbühne oder Annäherung des Gerätes an aktive elektrische Teile
Arbeiten in der Nähe von Freileitungen (Oberleitungen)
	T =

O =

O =





O =

	Spannungsfreiheit der elektrischen Anlage 
herstellen
Sichtkontrolle auf erkennbare Mängel vor 
Benutzung
Einhaltung der Sicherheitsabstände
Einhalten des Abstands zu Freileitungen 
Nennspannung (Volt) bis 1000 		1 m
		1.000 bis 110.000		3 m
		110.000 bis 220.000 	4 m
		220.000 bis 380.000	5 m
bei unbekannter Spannung 		5 m
Isolierte Hubarbeitsbühne einsetzen
	

	3.6. 
	Gefährdung durch Menschen
	X
	
	6
	Gefährdungen durch fehlende oder mangelhafte Koordination.
	P =

	Unterweisung aller Beschäftigten über 
auftretende gegenseitige Gefährdungen
	

	4. 
	Gefährdete Körperteile

	4.1. 
	Finger / Hand / Unter- / Oberarm
	X
	
	6
	Beim Eingriff in die Hydraulik während des Herauffahrens oder Herablassens des Arbeitskorbes.
	P =

	Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
	

	4.2. 
	Fuß
	X
	
	6
	Quetschungen möglich, wenn der Fuß unter das Fahrzeug gerät oder zwischen Antriebsrad und Gehäuse. Stolpergefahr beim Ein- und Ausstieg
	P =

P =
	Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
Pflicht zum Tragen von Sicherheitsschuhen
	

	4.3. 
	Bein
	X
	
	6
	Stolpergefahr beim Ein- und Ausstieg sowie Gefährdung durch überfahren.
	P =
	Pflicht zum Tragen von Sicherheitsschuhen
	

	4.4. 
	Rumpf
	X
	
	9
	Quetschstellen zwischen bewegten Teilen oder festen und beweglichen Teilen.
	O =

P =

P =


	Körperteile nur innerhalb des Arbeitskorbes 
belassen
Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
regelmäßige Schulung und Unterweisung zum Betrieb von Hubarbeitsbühnen 
durchführen
	

	4.5. 
	Kopf
	X
	
	6
	Bei Arbeiten unter Konstruktionen auf Stoßgefahren achten.
	P =

P =

P =
	Betriebsanweisung Hubarbeitsbühne 
beachten
regelmäßige Schulung und Unterweisung zum Betrieb von Flurförderzeuge durchführen
Schutzhelm mit Kinnriemen tragen
	



Die Wirksamkeit der Gefährdungsbeurteilungen wird im Rahmen den Begehungen des Unternehmens, internen Audits, Eigenkontrollen und die externen Audits überprüft. Die daraus resultierenden Maßnahmen werden in einer Maßnahmenliste oder in einem Begehungsprotokoll dokumentiert.

	Verteiler:
	 zur Veranlassung an:
	Objektleitung

	
	 zur Kenntnisnahme an:
	Geschäftsführung
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